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Außerdem in dieser Ausgabe:
Kinder - der Natur auf der Spur

Jedermänner an der Lahn
Frauenturngruppe am Gasometer

Radler auf der Fürstenroute
TT-Gruppe beim Sommerfest

Walker auf dem Siegertreppchen
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»RABATZ« mit 
goldenem Krönchen

Schon gemerkt? – Unsere Ausgabe der 
„Rabatz“ trägt eine goldene Krone.

Warum? – Es ist die 50. Ausgabe, die 
der TSV herausgeben hat!

Es begann im März 1993. – Die erste 
Ausgabe trug noch keinen Namen, war 
„schwarz/weiß“ gedruckt, und die Redak-
tion bestand aus sechs Mitgliedern.

Danke an Petra Arndt, Anke Wöstenfeld 
(geb. Benning), Sandra Kliewer (geb. Ben-
ning), Claudia Dingelmann (geb. Danger), 
Karl-Heinz Danger und Gerd Jost, dass ihr 
damals die Initiative ergriffen habt.

Die 2. Ausgabe der Vereinszeitung hatte 
dann auch einen Namen bekommen. – Mit 
„Rabatz“ ist einfach alles gesagt. Wird in 
Bentrup-Loßbruch lautstark „Rabatz“ geru-
fen, ist die Aufmerksamkeit vieler Menschen 
geweckt. 

In den letzten Jahren hat die Vereinszei-
tung ein professionelles Gesicht bekommen. 
Die aktuellen Redaktionsmitglieder Wolf-
gang Fischer, Wolfgang Benning, Ulrich 
Kramer, Ralf Bünte und Marlis Eickmeier 

sind immer bemüht, über Gewesenes in 
Wort und Bild zu berichten und künftige 
Ereignisse anzukündigen. Das Team ist aber 
auch darauf angewiesen, mit Informationen 
und Fotomaterial „gefüttert“ zu werden, 
denn nicht immer kann eines der Redak-
tionsmitglieder vor Ort sein. 

Aufmerksam blickt das Team aber auch 
in die Zukunft. – Stellt sich doch die Frage: 
„Können sich vielleicht auch mal jüngere 
Vereinsmitglieder zur Mitarbeit im Redak-
tionsteam entscheiden?“

Es ist nicht nur die „Rabatz“, die der 
TSV nutzt  um zu berichten – nein, auch die 
Homepage muss ständig auf dem aktuellen 
Stand gebracht werden.

Also,  „EDV-Freak“, „Wort-Akrobat“ oder 
„Fotograf“ meldet euch bei uns, wenn ihr 
Lust habt, in die Öffentlichkeitsarbeit des 
TSV hinein zu „schnuppern“.

Wir würden uns freuen, wenn DU mit-
machen würdest.

                                Marlis Eickmeier

Eine schöne Weihnachtszeit wünscht der TSV
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TSV-KindeR sind der 
nATUR auf der SPUR

Am 20. und 21. August trafen sich die Kinder 
des TSV Bentrup–Loßbruch, wie jedes Jahr, 
zum Ferienwochenende in der örtlichen 
Turnhalle.

In diesem Jahr waren 29 Kinder „der Natur 
auf der Spur“ und besuchten am Samstag den 
Vogelpark Heiligenkirchen. Dort beobachteten 
sie die Fütterung der Papageienbabys, nahmen 
die bunten Vögel auf die Schulter und fütterten 
massig Wellensittiche.

Nach dem gemeinsamen Grillen durchliefen 
die Kinder eine Waldrallye, die von Manuela 
Schmidt erarbeitet wurde. Auf dem „Rotenberg“ 
mussten die kleinen Entdecker verschiedene 
Aufgaben „Rund um die Natur“ in vier Teams 
lösen. Begleitet wurden sie durch die Betreuer 
der Ferienaktion Saskia Scholz, Julia Preukschat, 
Sascha Wohlenberg und Pia Machon.

Nach einer gemeinsamen Übernachtung 
und einem ausgiebigen Frühstück in der Alten 
Schule bekamen die Kinder des Sportvereins 
Besuch von der „rollenden Waldschule“ (Kreis-
jägerschaft – Lippe e.V.). Dabei konnten die 
Kinder viele Eindrücke und Informationen über 
Tiere in unseren Wäldern erhalten, die sonst 
durch Scheu oder Nachtaktivität nur selten zu 
beobachten sind.

Mit der Siegerehrung der Waldrallye wurde 
das Wochenende mit viel frischer Luft und Bewe-
gung in der Natur erfolgreich abgeschlossen.

Die Kinder und ihre Betreuer freuen sich 
schon auf ein nächstes Mal.

Pia Machon / Fotos: Marlis Eickmeier
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Auf große Resonanz traf in diesem Jahr das 
Ü-60-Sommerfest des TSV Bentrup-Loßbruch. 
Ältestenratsvorsitzender, Friedhelm Stölting 
freute sich, über die 99(!) Gäste, die gern zu 
diesem alljährlichen Treffen kamen.

Zusammen mit seinen Kollegen aus dem 
Ältestenrat hatte er die Veranstaltung gut vorbe-
reitet – auch der Wettergott hat in diesem Jahr 
wieder mitgespielt.

Sogar das älteste Vereinsmitglied, Rudolf 
Grabbe im Alter von über 90 Jahren, konnte 
bei bester Gesundheit am Treffen teilnehmen.
Neuigkeiten wurden  ausgetauscht und über alte 
Zeiten wurde bei Kaffee, Kuchen, Gegrilltem und 
leckeren Getränken geklönt.

Senioren-SOMMeRFeST 
des TSV Bentrup-Loßbruch

Ralf und Silke Bünte und Jörg Eickmeier 
überbrachten die Grüße des Vorstands und 
bedankten sich bei den Ü-60-Gästen für die 
aktive Unterstützung bei der Durchführung von 
Vereinsveranstaltungen, wie „Karneval“ und der 
Sportveranstaltung „Walk and Run“. Ralf Bünte 
machte deutlich, dass der Verbund zwischen 
allen Generationen im Verein die Vereinsarbeit 
so erfolgreich mache.

Für das Helferteam, gab es kleine Präsente.  
Alle freuen sich auf das nächste Jahr, wenn es 
heißt...… „weißt du noch!?“

Marlis Eickmeier / 
Fotos: Wolfgang Benning
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SCHELPMEIER  
GmbH & Co. KG  PETER BRINKMANN 

Blaise-Pascal-Straße 8 • 32760 Detmold
Tel. 0 5231 / 21747 • Fax 0 5231 / 28189
e-Mail: Schelpmeier-GmbH@t-online.de

SCHLOSSEREI 

SCHMIEDE 

FAHRZEUGBAU 

HEIZUNG - SANITÄR 

PHOTOVOLTAIK

SOLARANLAGEN
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dem Auftritt bekamen alle als Dankeschön noch 
Kaffee (für die fahrenden Mütter) und Kuchen 
und obendrein erhielten die Mädchen (und auch 
ich) noch ein schickes T-Shirt von Christel Schelp-
meier – vielen Dank nochmal dafür! Das wurde 
dann natürlich auch gleich anprobiert.

Übrigens: Über neue Tänzerinnen (oder auch 
Tänzer) zwischen 8 und 12 Jahren freuen wir 
uns immer!!! Einfach mal vorbeischauen freitags 
16:15 bis 17:45 Uhr in der Turnhalle.

Gabi Preukschat
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Tanzgruppe               TWiSTeRS
                                        unterwegs

Am 3. Mai 2016 hieß es für die Mädels der 
Tanzgruppe Twisters „auf nach Detmold“. 
Einer Anfrage der Parkinson Selbsthilfe-
gruppe, als kleine Unterhaltung an einem 
ihrer Treffen mitzuwirken, kamen wir gerne 
nach. 

So tanzten die jungen Damen für die An-
wesenden im IHK-Gebäude ihren aktuellen Tanz 
„Wrapped Up“ und eine Zugabe konnte auch 
noch präsentiert werden. Dieser Nachmittag 
war ein schönes Erlebnis für beide Seiten. Nach 
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Beratung • Verkauf • Reparaturen
Elektro-Installationen • MIELE-Haushaltsgeräte • Antennen-Anlagen

BERND GOSKER
Elektro-Installateurmeister

Bentruper Weg 30
32758 DETMOLD
Tel.: 0 5231 / 28355
Fax: 0 5231 / 39813
Mobil: 0171 / 64 64923
e-mail: info@elektro-gosker.de
Internet: www.elektro-gosker.de
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Dirk Kluckhuhn: 05232 /17276        Matthias Schlüter: 05265 /955640
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TSV-VoRSTANd    Stand:  Nov. 2016
 
1. Vorsitzender 
Ralf Bünte, Dreierfeld 6, 32758 Detmold,
Tel. 0 52 31 / 9 80 99 47, r.buente@tsv-bl.de

Geschäftsführer 
Frank Wöstenfeld, An der Mosebecke 33,  
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 302 9890,
f.woestenfeld@tsv-bl.de

Finanzen 
Carsten Schmidt, Am Plass 13,  
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  4 58 97 30,
c.schmidt@tsv.bl.de

Öffentlichkeitsarbeit
Wolfgang Fischer, Im Siekkamp 32,  
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 2 07 52,
w.fischer@tsv-bl-de

Tischtennis 
Jörg Eickmeier, Bentruper Weg 5,  
32758 Detmold, Tel. 0171- 4698446 oder
05231 /  3030131, j.eickmeier@tsv-bl.de

Turnabteilung 
Saskia Scholz, Lemgoer Straße 308,  
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  30 60 450,
s.scholz@tsv-bl.de

Ältestenrat 
Friedhelm Stölting, Am Horst 9,  
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 /  2 00 11, 
f.stoelting@tsv-bl.de

Jugendwartin
Pia Machon, Im Siekkamp 32,  
Tel. 0 52 31 / 7017880, p.machon@tsv-bl.de 

Schriftführerin und Sozialwartin 
Silke Bünte, Dreierfeld 6, 32758 Detmold,
Tel. 0 52 31 / 9 80 99 47, s.buente@tsv-bl.de

Arbeitskreis Karneval
Christel Düe, Zum Schulberg 27, 32758 Detmold, 
Tel. 0 52 31 / 2 83 95, c.due@tsv-bl.de

Weitere Tel.-Nr:   
Turnhalle  0 52 31 / 2 86 60
Hausmeisterin 
Gisela Sonnenberg-Ulbrik, Stätcherweg 1,  
32758 Detmold, Tel. 0 52 31 / 3 45 19

Wir gratulieren unseren Senioren,  
die in diesem Jahr einen runden Geburtstag feiern 

Iris Kruel
Herbert Kruel

dietmar Meinert
Wolfgang Nolte
Michael Planer

Gisela Sonnenberg-Ulbrik
Lothar Arndt
Karin Eichler

Gisela Golücke

Ursula Grahl
Gregor Schmitz

Christa Wehmeier
Udo Weyerich

Erika Ziegenbein
Christa Schäferkordt

Brigitte Schiewe
Wolfgang Schäferkordt

Sollten wir jemanden vergessen haben,
bitten wir um Entschuldigung. 

Teilt uns falsche Mitgliedsdaten bitte mit, 
damit wir unsere Mitgliederliste korrigieren können.
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Schiewe 
Gmbh & co. KG

Steinbruchbetriebe in detmold,  
Sonneborn und Kirchheide

Asphaltmischanlage und Transportbetonwerk
Bauschuttrecyclinganlage und Bodendeponie

Aufbereitungsanlage für
kontaminierte Straßenbaustoffe

Trockenmauersteine

Lemgoer Straße 315 • 32758 detmold 
Tel. (0 5231) 45803-0 • Fax (05231) 45803-29 

www.schiewe-dt.de • e-Mail: info@schiewe-dt.de 
Zweigbetriebe:

32683 Barntrup/Sonneborn • Tel. (052 63) 4807 
32657 Lemgo-Kirchheide • Tel. (05266) 923350

ihr Partner im Baugewerbe
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Unsere FRAUengRUPPe im gasometer : 
Ausstellung »WUndeR der nATUR«

 10      11 

Die AUSSTELLUNG im INDUSTRIEDENKMAL 
GASoMETER in oberhausen, war dieses Jahr 
Ziel unserer TAGESFAhRT. 

Der Gasometer diente bis 1988 als Zwi-
schenspeicher für Koksgas und ist heute die 
größte und höchste Ausstellungshalle Europas. 
Das Thema »Wunder der Natur« mit großfor-
matigen Fotos und Filmdokumenten, aus der 
faszinierenden Welt der Tiere und Pflanzen war 
sehr anschauend. 

Höhepunkt der Ausstellung ist im Innenraum 
des Speichers in 100 Meter Höhe eine Skulptur 
der Erde, die den Eindruck entstehen lässt, 
die Welt von oben zu sehen aus der Sicht des 
Astronauten.

Nach langer Wartezeit ging es mit dem 
gläsernen Fahrstuhl auf das Dach mit Aussichts-
plattform. Bei tollem Wetter, mit Ausblick auf das 
westliche Oberhausen. Ein kleiner Spaziergang 
entlang des Centro`s rundete diesen Tag ab.

Karin Eichler

IMPRESSUM:
Das Redaktionsteam der Rabatz bestand
diesmal wieder aus: Marlis Eickmeier, Ulrich Kramer  
und Wolfgang Fischer,  
die sich auch über Unterstützung freuen.
Satz und Layout von Wolfgang Benning und  
Wolfgang Fischer.
Druck: Onlineprinters GmbH, die druckerei, 
Rudolf-Diesel-Straße 10, 91413 Neustadt a.d. Aisch, 
info@diedruckerei.de, www.diedruckerei.de

RABATZ Nr. 51 erscheint 2017.
Berichte, Artikel, Fotos, Anregungen, Lob und Kritik bitte 
telefonisch oder per e-mail an die RABATZ-
Redaktion: Wolfgang Fischer, Tel. 0 52 31 / 2 07 52,
e-mail: w.fischer@tsv-bl.de  
Anzeigenkunden wenden sich bitte an Ralf Bünte,  
Tel. 05231 / 98 09 947.
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Beim 6. Walk'n'Run in Bentrup-Loßbruch am 3. 
Juni kamen 236 Teilnehmer aus einem großen Feld 
von Breitensportler aller Altersschichten. Neu dabei 
8 Läufer vom Team „Refugees Welcome“ und wie-
der mit dabei: die Walkinggruppe der ISG Stiftung 
Eben-Ezer. Der TSV schickte 37 Teilnehmer auf die 
Strecke. Auf der anspruchsvollen Strecke hatten die 
Teilnehmer schöne Ausblicke auf Detmold, Lage und 
Lemgo und das bei sehr sonnigem Wetter.

An der Lippe-Sommer-Serie im Juli in Donop, 
Wöbbel und Schieder nahmen 8 Teilnehmer vom 
TSV teil. Sie erreichten mehrmals 1., 2. und 3. Plätze. 
Martin Schüddekopf kam bei allen drei Läufen auf 
Platz 1 und bekam damit auch den Siegerpreis in 
der Gesamtwertung.

Zugspitzlauf am 18.Juni
Martin Brandt hat zum 2. Mal den Zugspitzlauf in 
Angriff genommen und gemeistert . Bei besserem 
Wetter als 2015 legte er 25 km mit 1600 Höhen-
metern zurück und erreichte damit Platz 85 von 470 
Startern, Platz 8 in seiner Altersklasse.

Beim Beller Volkslauf am 01. Juli
starteten Monika Helmer und Ralf Bünte auf der 
8,45 km-Strecke. Monika Helmer belegte den 1. 
Platz bei den Frauen, Ralf Bünte erreichte Platz 1 
bei den Männern.

Beim Marathon Bad Pyrmont am 30. Juli
startete Hildegard Erdelt auf der 5 km-Strecke. Sie 
erreichte den 2. Platz bei den Damen, im gesamten 
Starterfeld belegte sie Platz 6. Insgesamt nahmen 
auf der 5 km-Strecke 48 Starter teil.

Beim ovenhauser Berglauf am 5. August
beteiligten sich Jörg Schäferkord und Martin Brand. 
Auf der 3.2 km langen Strecke vom Sportplatz bis 
auf den Kapenberg mussten 160 Höhenmeter 
überwunden werden. Martin Brand belegte den 9. 
Gesamtplatz, Jörg Schäferkord erreichte Platz 34.

Am Detmolder Residenzlauf am 20. August
nahmen Max Dingelmann, Rainer Stöppler, Monika 
Helmer und Stefanie Brand teil. Den 5-km-Fitnesslauf 
absolvierte Max Dingelmann, Rainer Stöppler kam 
beim Hauptlauf nach 25 min ins Ziel. Beim 10-km-
Lauf kam Monika Helmer nach 55 min, Stefanie 
Brand nach 56 min ins Ziel. Beim Schülerlauf belegte 
Mika Dingelmann Platz 4 unter 26 Teilnehmern.

LAUFBeRiCHTe  
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Der Westfalen-Walk 2016 bestand aus 4 
Wettkämpfen: Am Möhnesee, in Oberhausen, 
sec Mammutwalk in Ahlen und als Abschluss 
der Walk in Herne am 9.10. Hier schafften es 
Silke Schüddekopf, Hildegard Erdelt und Martin 
Schüddekopf wieder auf das Siegertreppchen. Bei 
der Gesamtwertung aller 3 Läufe erreichte Silke 
Schüddekopf auf der Kurzstrecke Platz 3, Hildegard 
Erdelt kam auf Platz 2 und Martin Schüddekopf 
erreichte auf der Mittelstrecke mit 506 Punkten 
den 1. Platz!

Beim Wehratal-Lauf (Schwarzwald) am 27. 
August überwand Monika Helmer 184 Höhen-
meter und legte die 10,2 km-Strecke in 1:09:17 
h:min:sec zurück, sie erreichte somit Platz 11 in 
ihrer Altersklasse.

Man-Teou-Lauf 31.11.
Beim Man-Teou-Lauf, dem kultigen Nachtlauf der 
Steinheimer Karnevalsgesellschaft, nahmen diemal 
19 Läufer und Walker des TSV teil. Bei diesem 
Event, das sich wachsender Beliebtheit erfreut, 
laufen etliche Teilnehmer kostümiert und alle 
tragen Stirnlampen, die Strecke ist teilweise mit 
Fackeln oder Teelichtern beleuchtet. Der Wettlauf 
findet immer 11 Tage vor dem 11.11. statt und 
der Elfte gewinnt. Das Catering ist ausgezeichnet 
und für Stimmung sorgt die Original Steinheimer 
Karnevals-Kapelle „Kamelle“.

Stefanie Brand und Silke Bünte nahmen am 11-km 
Lauf teil, Ralf Bünte und Hildegard Erdelt walkten 
die 11-km-Walking Strecke.

Der Großteil unserer Starter wählte den Halb-Elfer. 
Beim 5,5 km-Lauf starteten Mika und Max Dingel-
mann, Jörg Schäferkord, Rainer Stöppler und Nicola 

Risse. Bei den Walkern kam Karl-Heinz Golücke als 
erster TSVler in den Zielbereich und errang Platz 
8, Platz 11 wurde von Wolfgang Fischer belegt; 
Wilfried Eickmeier, Claudia Dingelmann, Ursel 
Danger, Karin und Renate Eickmeier erreichten 
bald darauf die Ziellinie. Marlis Eickmeier und 
Heike Machon kamen 3 min später.

Es war wieder eine tolle Atmosphäre, wir freuen uns 
schon darauf, auch nächstes Jahr wieder dabei zu sein.                   

 
Beim 35. Detmolder herbstlauf durch den Leistru-
per Wald errangen Silke und Martin Schüddekopf je-
weils den 1. Platz bei den Frauen und den Männern.  

Auch bei den Läufern erzielten Monika Helmer 
und Martin Brand gute Ergebnisse. 
                                                
                                            Wolfgang Fischer
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• Maler- und Tapezierarbeiten

• Dekorative Maltechniken

• Bodenverlegearbeiten

• Fassadenanstriche

• Vollwärmeschutz

Büro: 
An der Reihe 13 
32657 Lemgo 
Tel.  (0 52 61)  77 98 66 
Mobil (0170) 210 52 81 
 
Werkstatt:
Großer Kamp 13 
32791 Lage 
Tel. (0 52 32) 97 37 44
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TURneRVeRSAMMLUng -
Saskia Scholz neue Vorsitzende  

 16      17

Bei der Turnerversammlung 
am 4. November begrüßte der 
1. Vorsitzende Ralf Bünte die 
ca. 30 Teilnehmer. Er teilte 
der Versammlung mit, dass 
die langjährige Vorsitzende 
der Turnabteilung, Manuela 
Schmidt, ihr Amt niederlegen 
wird und nicht mehr zur 
Wiederwahl zu Verfügung 
steht. Als ihre Nachfolgerin 
wurde einstimmig Saskia 
Scholz gewählt. 

Karin Eickmeier und Manuela Schmidt fun-
gieren weiterhin als Unterstützung. Ralf bedankte 
sich im Namen des Vorstandes bei Manuela 
Schmidt für die in vielen Jahren geleistete Ar-
beit und auch Marlis Eickmeier hatte ein kleines 
Dankeschön für das 3-er Team an der Spitze der 
Turnabteilung vorbereitet. 

Im Anschluss an die Wahlen erklärte Ralf 
Bünte den Mitgliedern ein neues Konzept zur 
Gliederung der Turnabteilung, Näheres soll bei 
der Mitgliederversammlung im März bekannt 
gegeben werden. 

Danach konnte Manuela Schmidt mit dem 
Jahresbericht der Turnabteilung fortfahren. Et-
liche der anwesenden Übungleiter berichteten 
aus ihrem Sportangebot. Danach zählte Manuela 
Schmidt zahlreiche Aus- und Weiterbildungsmaß-
nahmen auf, die von diversen Übungsleiterinnen 
in den vergangenen Monaten absolviert wurden.  

Bei der Nennung anstehender Termine wur-
den der Eltern-Kind-Turntag am 5. November, das 
Baumleuchten der IGBL und auch die im Dezem-
ber stattfindende Sportschau hervorgehoben, 
währenddessen kreisten im Plenum schon einige 
Helfer- und Kuchenspenden-Listen. 

Etwas Sorge bereitet der Fortbestand der 
Wandergruppe, da der Wanderwart Detlef 
Schinkel kürzlich verstorben ist. Der Vorstand ist 
auf der Suche nach einem Nachfolger. 

Nach einer Stunde wurde die Sitzung ge-
schlossen, im Anschluss fand noch eine Infor-
mationsveranstaltung zur anstehenden Famili-
enfreizeit „Juist“ im Mai 2017 statt. Karl-Heinz 
Danger lieferte grundlegende Informationen zu 
Fahrt und Programm, Fotos und Filme der 2015er 
Juist-Fahrt von Klaus Könneker und Wolfgang 
Benning weckten dabei viele Erinnerungen.

Manuela Schmidt
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“

Lahnwanderung der Jedermannturner  
vom 7. bis 10.9.2016. Wie alle 2 Jahre hatte 
sich eine Gruppe von 13 Jedermännern 
wieder zu einer Wanderfahrt zusammen-
gefunden.  Diesmal ging es nicht mit dem 
Bus in die Berge sondern mit 2 Bullis ins 
Lahntal.

Der  Lahntalwanderweg, der drittschönste 
Wanderweg Deutschlands, ist 222 km lang 
und führt von Marburg nach Lahnstein am 
Rhein, unweit von Koblenz. Für die 4 Tage 
hatten wir uns einen Teilabschnitt von 60 km 
vorgenommen. Unser Quartier haben wir etwa 
auf halben Weg bezogen. Es war in Obernhof 
im Hotel „Am Goetheberg“.

Unsere erste Etappe führte uns von Dietz 
nach Balduinstein. Nach 4 Stunden Anfahrt 
waren die 8 km die richtige Entfernung zum 
Einwandern. Alle waren erstaunt über die 
Steilheit der Wanderwege, die es zu erklimmen 
galt. Belohnt wurden die Aufstiege dann durch 
Aussichtspunkte ins Lahntal. Von hier aus nahm 
man dann ein Miniaturland wahr, das Städte, 
Flüsse mit Paddel- und Hausbootverkehr, eine 

Eisenbahntrasse mit Personen- und Güterver-
kehr und den rege befahrenen Lahnradweg 
zeigte.

Die 2. Etappe führte von Balduinstein nach 
Obernhof.  Morgens wurde mit der Lahntalbahn 
flussaufwärts nach Balduinstein gefahren, um 
dann vom Bahnhof  die Wanderung zu begin-
nen. Es lagen 18,8 km mit 921 Höhenmeter 
vor uns. Nach 6,5 Stunden Wandern und 
einigen Pausen erreichten wir unser Quartier. 
Einige gönnten sich zum Tagesabschluss einen 
Kaffee und ein Stück Kuchen, andere nahmen 
ein Bad in der Lahn. Es war sehr erfrischend 
und durchaus zu empfehlen.

Die 3. und längste  Etappe mit 19 km führte 
vom Hotel aus nach Bad Ems. Nach dem ersten 
Anstieg erschloss sich ein Blick  auf das Lahntal 
mit dem markant auf einem Bergsporn gele-
genen Kloster Arnstein.  Die „Altersabteilung“  
war mit der Bahn nach Nassau vorgefahren. 
Als die Hauptgruppe den Concordiaturm er-
reichte, von dessen Aussichtsplattform sich ein 
eindrucksvoller Panoramablick über Bad Ems 
bot, winkte uns die vorausgeeilte Gruppe von 
der Promenade aus schon zu. 

WAndeRn an der LAHn -  
die JedeRMAnnTURneR 
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Die 4. und letzte Etappe startete in Bad 
Ems. Am Kursaalgebäude entlang führte der 
Weg durch den Kurpark die Lahn abwärts, 
vorbei an der russisch-orthodoxen Kirche mit 
ihren vergoldeten Kuppeln, dem „Haus der 
vier Türme“ und der katholischen St. Mar-
tinskirche. Ein Höhepunkt war der Abstieg 
durch die Ruppertsklamm, bevor wir das Ende 
des Lahnwanderwegs in Lahnstein am Rhein 
erreichten. 

Unsere 2. Gruppe hatte sich zur Besichti-
gung von Koblenz entschieden. Das Deutsche 
Eck und die Festung Hohenbreitstein waren 
das Ziel. 

Den Tag der Rückfahrt nutzten wir noch 
für einen Abstecher nach Limburg. Der Dom, 
die Bischofsresidenz und die sehr schöne Alt-
stadt wurden besichtigt, bevor die endgültige 
Heimreise angetreten wurde.

Eine andere, aber sehr schöne Wanderfahrt.                                                        
Ulrich Kramer
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erlebnisreiches TT-WOCHenende
Sporthotel Zugbrücke grenzau

"Nur Kick" – Ein erlebnisreiches Tischtenniswo-
chenende im Sporthotel Zugbrücke Grenzau – 
oder: wie man trotz vier Trainingseinheiten in 
drei Tagen zwei Kilo zunehmen kann...

Vom 14.10. bis 16.10.2016 machten sich 6 Mit-
glieder der Tischtennisabteilung des TSV  (Alexander 
Brand, Fynn Bünte, Sebastian Nolte, Cord Düben, 
Alexander Madewitz und Bernd Frigger) auf den Weg 
nach Höhr-Grenzhausen in der Nähe von Koblenz. 

Höhr-Grenzhausen? Auch wenn den meisten Ost-
westfalen unter uns dieser Ortsname wahrscheinlich 
nicht viel sagt, geht Freunden der weißen Zelluloid- 
(oder bald Plastik-) Kugel ein Licht auf, wenn sie 
den Namen "TTC Zugbrücke Grenzau" hören - ein 
Traditionsverein und mehrfacher deutscher Meister, 
der schon seit Jahren mit der 1. Mannschaft in der 
TT-Bundesliga spielt.  Das Hotel 'Zugbrücke Grenzau' 
in Kooperation mit der dortigen Tischtennisschule 
bietet sozusagen im Komplettpaket ein Wochenende 
mit vier Trainingseinheiten, Übernachtung und Voll-
pension (zum Essen komme ich später noch!) unter 
professioneller Leitung von Anton Stefko an, seines 
Zeichens A-Lizenz-Trainer der Bundesligamannschaft 
– zum durchaus fairen Preis, was wir schließlich 
ausgiebig nutzten. 

Angeregt und organisiert von Sportkamerad 
Rainer Scheffzyk, der aufgrund einer Armverletzung 
leider kurzfristig nicht mitfahren konnte, kamen wir 
also am Freitag gegen Nachmittag in Grenzau an und 
mussten nach dem Einchecken um 18 Uhr direkt in der 
fußläufig zu erreichenden TT-Halle vorstellig werden. 
An dieser Stelle noch mal einen ganz herzlichen Dank 
an Rainer, ohne den wir auf dieses Wochenende sicher 
nicht gekommen wären! Dort waren wir erstmal 
überrascht angesichts der Menge der Teilnehmer.
Da zwei Gruppen gebildet werden mussten, waren 
wir recht froh in der 1. Gruppe gelandet zu sein, die 
auch gleich starten durfte. 

Was das Tischtennistraining angeht, kann man es 
kurz fassen: Insgesamt haben uns alle vier Trainings-
einheiten eine Menge Spaß gemacht und wir haben 
viel gelernt: von Schlagtechnik, über Beinarbeit, Taktik- 
und Balleimertraining – für alle war etwas dabei und 
selbst Alex Madewitz bekam wertvolle Hinweise zur 
Verbesserung seiner Rückhandschläge mit Noppenbe-
lag – die Ansage "Nur Kick" als Hinweis auf die kurze 
Armbewegung beim Konter-Topspin wird uns hier in 

Erinnerung bleiben. Natürlich kann man in drei Tagen 
keine Wunder erwarten, aber jeder von uns hatte den 
Eindruck, dass man wertvolle Tipps, Anregungen und 
Korrekturen bekam, die man nun langfristig versuchen 
kann umzusetzen. Das ganze Trainer-Team um Anton 
Stefko war sehr bemüht auch auf individuelle Fragen 
einzugehen und die Übungen waren insgesamt sehr 
abwechslungsreich und effizient. Letztendlich waren 
wir überrascht, dass wir die vier Trainingseinheiten 
à 4 Stunden auch körperlich so gut weggesteckt 
hatten – wer einmal Balleimertraining gemacht hat, 
weiß wovon ich rede. Zur Belohnung bekamen wir 
am Ende dann auch noch Teilnehmer-T-Shirts und 
mussten fürs Foto posieren.

Und sonst so? Auch abseits der Platte gab es 
zahlreiche Möglichkeiten der Entspannung oder 
Unterhaltung, z.B. in der Sauna, beim Bowling 
oder als Zuschauer eines Spiels der 2. Mannschaft 
von Grenzau – eine Gelegenheit, die wir uns nicht 
entgehen ließen. Selbstverständlich wurde in diesem 
Spiel toller Tischtennissport geboten, auch wenn die 
Zuschauerzahl für ein Spiel der 2. Bundesliga sicher 
noch ausbaufähig war. Ein letztes Wort muss ein-
fach über das Hotel und hier insbesondere über das 
erstklassige Essen verloren werden: sowohl das Hotel 
als Unterkunft als auch insbesondere jede einzelne 
Mahlzeit in Buffetform war qualitativ und von der 
Auswahl her so reichhaltig und erlesen, dass wir ohne 
das Tischtennis sicher mit einigen Kilos mehr auf den 
Rippen nach Hause gefahren wären!!

Insgesamt können wir – schon alleine wegen des 
Essens ;-)  - ein solches Wochenende in der Tischten-
nisschule Grenzau nur wärmstens empfehlen – und 
wir waren dort bestimmt nicht das letzte Mal!

Bernd Frigger



21
 20      21 

TT-Abteilung feiert SOMMeRFeST  
bei blauem HiMMeL 

Das Sommerfest 2016 der Tischtennisab-
teilung fand am Samstag 27.08.2016 bei 
strahlend blauem himmel und guten 30 
Grad statt. 

Unsere diesjährigen Gastgeber Imke Auster-
mann und Malte Cruel hatten ihre Deele und 
den Garten zur Verfügung gestellt. Hierfür schon 
einmal herzlichen Dank. Gemeinsam wurde alles 
vorbereitet.

Viele Spieler folgten der Einladung und sorg-
ten mit mitgebrachten Salaten, Brot und guter 
Stimmung für einen schönen Abend. Für das 
leibliche Wohl sorgte ein reichhaltiges Salatbuffet, 
kühle Getränke und gutes Grillgut.

Herzlichen Dank an unsere Grillmeister Gerd 
Schmidt und Wolfgang Nolte, die sich bei hohen 
Temperaturen an den Grill stellten und uns mit 
Würstchen und Fleisch versorgt haben.

Nach Sonnenuntergang wurde das Lager-
feuer entzündet und unsere Musiker Mickey 
Meinert, Uwe Meinert und Jürgen Thesmann 

sorgten für eine stimmungsvolle Atmosphäre 
rund ums lodernde Feuer.

Dank eines Fahrdienstes kamen in den 
frühen Morgenstunden alle sicher nach Hause. 
Hier einmal ein herzliches Dankeschön an Dirk 
Schmidt und Uwe Schmidt.

Am Sonntag zeigte sich dann, dass viele Spie-
ler nicht nur feiern können sondern auch bereit 
sind am Tag danach aufzuräumen. Gemeinsam 
wurde recht schnell alles wieder hergerichtet.
Ein schönes Sommerfest nahm sein Ende und 
wir freuen uns schon jetzt auf das Sommerfest 
2017! - Wir sind gespannt wer im nächsten Jahr 
unser Gastgeber sein wird. Aber eines ist sicher, 
auch unser Gastgeber 2017 wird von allen unter-
stützt!                                      Jörg Bothe

Am 21.11.2016 war es wieder soweit: 
Pünktlich um 14.00 Uhr trafen sich neun 
Skatbrüder um die diesjährigen Sieger 
auszuspielen. 

Gespielt wurde in zwei Spielrunden à 24 Spie-
len. Nach Auslosung der Spieltische begann 
das Reizen, Stechen, Gewinnen und Verlieren. 
Es war ein spannender Nachmittag an dem 
alle Teilnehmer großen Spaß hatten. 

Sieger wurde mit 1929 Punkten  
Lothar Arndt

Den zweiten Platz errang mit 1341 Punkten
Udo Weyerich

Den dritten Platz erspielte mit 1176 Punkten
Karl-heinz Golücke

SKAT-Wanderpokal des TSV
Der Ältestenrat gratuliert den Siegern herzlich 
und bedankt sich bei allen Skatbrüdern und 
wünscht stets ein gutes Blatt. 
P.S.: Der Skatnachmittag findet jeden zweiten 
Montag im Monat um 15.00 Uhr in der Alten 
Schule statt. Neue Skatkollegen sind herzlich 
willkommen.             Friedhelm Stölting
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UnTeRWegS auf der 
FÜRSTenROUTe

Zur diesjährigen 2-Tages-Fahrradtour 
startete der TSV am 27. August mit 22 Teil-
nehmern bei schönstem Sonnenschein, aber 
auch sehr hohen Temperaturen. Die Route 
und das Übernachtungsziel waren zunächst 
nur den organisatoren bekannt. Vermutun-
gen dazu wurden lediglich mit einem Lächeln 
und ohne Kommentar abgetan.

Gestartet wurde von der Turnhalle aus nach 
Lemgo, am Schloss Brake vorbei durch Voßheide, 
Wendlinghausen, ein mir völlig unbekannter Ort 
namens Betzen bis wir in Barntrup eintrafen. Die 
Temperaturen waren noch angenehm, ein Groß-
teil der Strecke befand sich im Baumschatten.

Das Frühstücksbuffet bauten wir auf dem Ge-
lände einer Barntruper Schule auf, dazu wurden 
im Schatten liegende große Steinquader genutzt. 
Es wurde reichlich aufgefahren und ließ absolut 
keine Wünsche offen. Sogar hartgekochte Eier 
mit TSV-Schriftzug waren dabei.

Weiter ging es über Selbeck und Holstenhö-
fen nach Blomberg, mitten über den Marktplatz, 
den wir durch das Steintor Richtung Schieder wie-

der verließen. Wir bogen dann aber nach Wöbbel 
ab, wo wir an der Emmer eine Getränkepause im 
großen Baumschatten einlegten. Hier wurde dann 
letztendlich das Geheimnis der Tour gelüftet: Es 
sollte zurück nach Detmold gefahren werden. 
Was für ein Umweg von Bentrup-Loßbruch nach 
Detmold zur Jugendherberge!?!

Bei der Weiterfahrt mussten die etwas 
schwer gewordenen Beine zunächst ‚wieder 
in Tritt‘ kommen. Durch die Feldflur fahrend 
erreichten wir einen Spielplatz in Billerbeck. 
Froh, wieder etwas Schatten zu haben, wurde 
hier die zweite Essenspause eingelegt. Aller-
dings auf dem Erdboden, so dass gleichzeitig 
unser „TSV-Bodentrainingsprogramm“ absolviert 
werden konnte.

Auf dem anschließenden Streckenabschnitt 
nach Horn bekamen wir die Sonne und die Hitze 
doch heftig zu spüren, auch die lippischen Berge 
erforderten ihr übriges. Parallel zu unserer Strecke 
lag auf der anderen Hangseite das Freibad von 
Bad Meinberg/Vahlhausen. Das war schon verlo-
ckend, doch erst runter ins Tal und dann wieder 
hoch: „Nee, ….. heute nicht mehr“.
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In Horn stoppten wir an einer Eisdiele, um 
die doch etwas auseinandergezogene Gruppe 
wieder zu vervollständigen. Weiter ging es über 
Frommhausen nach Heiligenkirchen. Hier wurden 
die Getränkevorräte für den kommenden Tag 
wieder aufgefüllt.

Die Räder schwer beladen erklommen wir 
den doch heftigen Anstieg vom Friedenstal aus 
zur Jugendherberge, welche wir pünktlich um 
16.58 Uhr erreichten (Vorgabe war 17.00 Uhr). 
Hier ließen wir den Tag beim Essen bzw. Grillen 
unter freiem Himmel langsam ausklingen … 
Das leichte Donnergrollen konnte uns nichts 
anhaben.

Auch das Frühstück am nächsten Morgen 
konnten wir draußen einnehmen. Die Morgen-
temperaturen waren bereits höher als am Tag 
zuvor. Heute sollte die Route aber wesentlich 
flacher verlaufen.

Am Friedrichstaler Kanal entlang holten wir 
zunächst die Brötchen für den Tag, dazu spon-
serte Café Burre leckere Pralinen zum sofortigen 
Verzehr. Weiter ging es über den Birkendamm 
nach Ehrentrup bis zur ersten Getränkepause 
in Ohrsen. Schloss Iggenhausen wurde passiert 
bevor wir letztendlich die Heerser Mühle erreich-
ten. Hier bildete eine überdachte Sitzgelegenheit 
die optimale Voraussetzung für die folgende 

Essenspause. Es blieb genug Zeit sich die diversen 
Anlagen einmal näher anzuschauen, für einige 
war es der erste Besuch.

An der Werre entlang fahrend erreichten 
wir Bad Salzuflen, am Hallenbad Lohfeld vorbei 
fuhren wir durch die Feldmark (mal wieder heiß 
und sonnig, wie am Tag zuvor) auf Retzen zu. 
Nächste Station war das „Rhiener Strandcafé“. 

Etwas wehmütig wurde hier das Ende der 
Strecke eingeläutet. Marlis überreichte in unser 
aller Namen ein ‚Danke-schön‘ an die Organisa-
toren Monika, Roland, Silke, Martin und Alex. 
Auch Ralf und Wolfgang verkündeten noch 
ein paar Worte, bevor wir dann zur Heimfahrt 
aufbrachen. 

Im Liemer Industriegebiet zwang uns ein 
heftiger Regenguss zum Unterstellen, bevor wir 
bei wieder trockenem Wetter nach Hause weiter 
fahren konnten.

Alles in allem eine wunderschöne Tour! Sehr 
interessant, wie sich unterwegs doch so manche 
Wege bzw. Strecken erschlossen. Nochmals ein 
ganz herzliches Dankeschön an die Organisa-
toren! Auch die diversen ‚Takt-Ansagen‘ und 
die präzisen ‚Zeitverzugsangaben‘ werden uns 
bestimmt in Erinnerung bleiben …

Angela Huxhage
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TSV-FAMiLien
entern das 
PiRATenSCHiFF

Am Samstag, dem 5. November, trafen sich 
viele Kinder des TSV Bentrup-Loßbruch in 
der örtlichen Turnhalle. Anders als bei den 
Turnstunden in der Woche hatten die Kinder 
Unterstützung von erwachsenen Familien-
mitgliedern: Mama, Papa, oma oder onkel 
liefen ebenfalls in Sportkleidung auf.

Die Übungsleiterinnen Saskia Scholz, Karin 
Eickmeier, Gabi Preukschat, Manuela Schmidt und 
Pia Machon hatten diesmal aus großen Kästen, 
Langbänken, Barren, Schwebebalken, kleinen 
Kästen etc. ein Piratenschiff gebaut, welches von 
den Kindern und ihren Begleitern erobert wurde. 
Zunächst fand das Sportangebot für Grundschul-
kinder statt. Bei der Aufwärmung gewannen 
die motivierten Kinder bei einem Staffellauf 
gegen die Erwachsenen. Danach wurde auf 
dem „Piratenschiff“ geklettert, geturnt, getobt, 

gesprungen und balanciert. Auch die Ma-
mas, Papas, Omas und Onkel probierten sich 
am Schwebebalken und auf dem Trampolin.   
Nach weiteren gemeinsamen Spielen und vielen 
roten Gesichtern wurden die Grundschulkinder 
von den Kindern zwischen drei und sechs Jahren 
abgelöst. Für die weiteren dreizehn Familien 
wurden am Piratenschiff leichte Veränderungen 
vorgenommen, sodass es auch von den kürzeren 
Beinen genutzt werden konnte. Gemeinsam 
gingen die Familien „auf hohe See“, pausierten 
auf der „Musikinsel“ und lenkten das Schiff im 
kräftigen Sturm. Der eine oder andere Pirat ging 
auch auf Schatzsuche.

Nach jeweils 1 ½ Stunden Spiel und Spaß 
ging der Familenturntag mit glücklichen aber 
auch müden Gesichtern zu Ende. 

Pia Machon
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TSV-Workshop in der »Alten Schule«
VORSTAndSKLAUSUR

Am 09.04.16 traf sich der Vorstand des 
TSV zu einem Workshop in der Alten 
Schule.

Nach einem reichhaltigen Frühstück 
diskutierten wir über Themen wie stabile 
Mitgliederzahlen, neue Sportangebote, 
Trendsportarten, Mitgliederpflege, Kommu-
nikation und die Ziele des TSV. Bei tollem 
Wetter wanderten die meisten mittags um 
den Rotenberg.

Nachmittags präsentierte uns Frank den 
Umgang auf einer neuen Online-Plattform 
des TSV,   auf der wir in Zukunft   Protokolle 
und Berichte speichern, Mitgliederlisten pfle-
gen usw. Abgerundet wurde die Veranstal-
tung bei einem gemeinsamen Abendessen 
in Lemgo.

Unser Fazit: ein gelungener Tag, an dem 
auch Zeit war, sich abseits der Sitzungen und  
TSV-Veranstaltungen einmal auszutau-
schen.

Ralf Bünte

PReiS-SKAT
am 27. 12. 2016
ab 14.00 Uhr

in der 
Alten Schule
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das WAndeRJAHR 2016

„Wie bunt ist das denn!“
Das ist das Motto des 

Interessenten können sich schon jetzt  
bzgl. einer Voranmeldung bei  
Marlis Eickmeier, Tel. 05231-25274 / 
mw.eickmeier@t-online.de   melden.

Das Wanderjahr endete mit der Abschlusswanderung 
am 13. November. Diesmal führte Renate Kuhlmann 
die Gruppe um den Flugplatz Hohenloh. 
Bei schönstem Wetter hatten die 16 Teilnehmer 
schöne Ausblicke auf Detmold, den Hermann und das 
Weserbergland. Anschließend wurde das Wanderjahr 
bei Kaffee und Kuchen in der Alten Schule Bentrup 
beendet. Insgesamt fanden im Jahr 2016 wieder 10 
Wanderungen statt, bei denen durchschnittlich 15 
bis 20 Wanderer unterwegs waren. Im Jahr 2016 
nahmen 161 Wanderer an den ca. 5 bis 7 km langen 
Wanderungen teil.

Plötzlich und unerwartet verstarb unser 
Wanderwart Detlef Schinkel in diesem Herbst.  

Seiner Frau Gaby mit Familie gilt unser Mitgefühl. Damit 
die Wanderaktionen im Sinne von Detlef weiterlaufen 
können, wird für 2017 ein Wanderwart oder ein 
Wanderteam gesucht. Für die erste Wanderung in 
2017 hat sich zunächst Dieter Cord als verantwortlich 
gemeldet. Die Wanderung findet am 15.1.2017 statt,  
Anmeldungen dafür sind erforderlich: Tel.: 05261-
71815. Wolfgang Fischer überreichte Gaby Schinkel 
ein Blumenpräsent für die jahrelange Unterstützung 
bei der Planung und Vorbereitung vergangener 
Wanderungen. Sein Dank ging aber auch an alle 
Gruppenmitglieder, die im Wechsel jeweils eine 
Monatswanderung vorbereitet haben.
                                                       Marlis Eickmeier
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MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
des TSV Bentrup-Loßbruch 

am 18. März 2017  

Beginn 16.00 Uhr - in der Turnhalle 

TAGESORDNUNG 
 

 Eröffnung und Begrüßung 
 Totengedenken 
 Ehrungen 
 Berichte und Aussprache des Vorstandes und der Abteilungen 
 Bericht des Schatzmeister und der Kassenprüfer 
 Entlastung des Kassierers und des Vorstandes 
 Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2017 
 Satzungsänderung * 
 Wahlen (Stimmberechtigt sind alle Mitglieder ab 16 Jahren) 
 1. Vorsitzender 
 3. Vorsitzender  ** 
 2 Kassenprüfer 
 Schriftführer/-in und Sozialwart/-in 
 Jugendwart/-in 
 Pressewart/-in 
 Ältestenrat (mind. 5 Personen) 
 Termine 2017 
 Anträge  
 Verschiedenes 
 
Anträge bitte bis zum 15.02.2017 schriftlich 
bei Frank Wöstenfeld oder Ralf Bünte einreichen. 
 
Es lädt ein: Der Vorstand - im Dezember 2016 
 
* geänderte Satzung 4 Wochen vor der Versammlung bei der Geschäftsleitung oder 1. Vorsitzender einlesbar 
**bei genehmigter Satzungsänderung nicht mehr nötig 



28

Service rund um
      den Computer...
Wenn Sie PC Probleme haben, Internet Auftritte, 
Webhosting, Neuinstallationen, Reparaturen oder 
Computer und Zubehör benötigen – dann bin ich für 
Sie genau der Richtige!

Leistungen:

Mehr Informationen erhalten Sie unter

15,00 EURRabatt


